
nachGefraGt bei joshua becker – verantwortlicher von eintracht hilDesheim für Den Guy-stern-preis

Herr Becker, was hat die Einreichun-
gen zum ersten Guy-Stern-Preis aus-
gezeichnet?
Uns ist es in der Jury-Sitzung schwer
gefallen, zu entscheiden, wer aufs
Podest soll. Alle zehn Bewerbungen
hatten Erststimmen in einem Bereich.
Das heißt, jedes Projekt konnte über-
zeugen. Wir hatten Gedichte, Comics,
Kunstausstellungen, einen Rap-Song.
Das ist die Richtung, in die wir gehen
wollen, um das Gedächtnis an Guy
Stern wachzuhalten und es erlebbar zu
machen. Gerade der erste Platz macht
das möglich. Die Menschen können
zum jüdischen Friedhof gehen, den Ort
erfahren oder Steine auf ein Grab legen.

Sind Sie zufrieden mit dem Rücklauf?
Wir sind super zufrieden. Es gab Ein-
zelbewerbungen, Schulklassen, Arbeits-
gemeinschaften. Das Altersspektrum
haben wir bis zu unserer Obergrenze
von 27 Jahren auch ausgeschöpft. Die
Preisverleihung war mit über 80 Teil-
nehmern auch gut besucht.

War der Geist von Guy Stern spürbar?
Auf jeden Fall! Dass unser Präsident,
Rolf Altmann, bei der Laudatio für den
ersten Preis zu Tränen gerührt war,
spricht für sich. Er kannte Guy Stern ja

sehr gut und hat betont, wie sehr sich
dieser wohl über die Einreichungen
gefreut hätte. Wer Guy Stern erleben
durfte weiß, was er für ein Mensch war.
Alle Bewerbungen setzen sich mit die-
sem Andenken auseinander. Das ist ja
der Gedanke dahinter.

Was nehmen Sie persönlich aus die-
sem Prozess mit?

Die Vorbereitung, gerade der Kontakt
zu den Schulen, und das Miteinander
ist ganz viel wert. Angefangen mit der
ersten Kontaktaufnahme und der Vor-
stellung des Projektes, über die Beglei-
tung bis zu Detailfragen bei der Einrei-
chung hat das die Zusammenarbeit
intensiviert. Auch die Zusammenarbeit
mit der Stadt möchte ich ganz groß
loben. Die Verwaltung stand hinter dem

Projekt und hat uns unterstützt, wo sie
konnte.

Gibt es auch Aspekte, die Sie beim
nächsten Mal besser machen wollen?
Wir wollen auf jeden Fall auch Bil-
dungseinrichtungen wie die HAWK und
die Uni ansprechen. An den Bereich
wollen wir stärker dran. Vielleicht
schreiben wir nächstes Mal einen Son-
derpreis aus. Von dort haben wir näm-
lich keine Bewerbung bekommen.

Wie geht es weiter?
Wir werden den Guy-Stern-Preis 2024
ausloben. Nuancen wollen wir in der
Ausschreibung verändern. Aber es geht
weiter darum, Antisemitismus, Hass
und Rassismus vorzubeugen. Tolerenz,
Fair-Play und Demokratie, darum soll
es weiter gehen.

Finden Sie, dass der Preis seinem
Namenspaten gerecht geworden ist?
Ich gehe mit einem Lächeln aus dieser
Veranstaltung. Die Auftritt der jungen
Leute haben mich begeistert. Da konnte
jeder sehen, wie sich Erwachsene und
Kinder Gedanken gemacht haben. Mir
hat es viel Spaß gemacht und super
gefallen. Wir freuen uns, dass es so gut
angenommen wird und weitergeht.

Joshua Becker ist unter anderem Fachbereichsleiter für Veranstaltungen. foto: stöckemann

hilDesheim. „Guy Stern hat es
verdient, in Erinnerung zu blei-
ben“, betont Ingo Meyer. Neben
dem Oberbürgermeister von Hil-
desheim zeigt ein Bildschirm
ausgewählte Fotos aus dem
Leben des Ehrenbürgers der
Stadt. Hinter Meyer hängen
zwei Tafeln, auf denen je neun
Kegel aufgezeichnet sind. Meyer
hat die Schirmherrschaft für den
ersten Guy-Stern-Preis über-
nommen.

Eintracht Hildesheim hat den
Wettbewerb zum ersten Mal
ausgeschrieben. Immerhin war
Stern, dessen Familie von den
Nationalsozialisten ermordeten,
Ehrenmitglied des Sportvereins.
Anfang vergangenen Jahres, als
Stern selbst noch lebte, machte
die Verantwortlichen die Pläne
bekannt. Im September folgte
die Ausschreibung. „Guy hätte
sich gefreut“, meint Eintracht-
Präsident Rolf Altmann.

Stern erlebt die Vergabe des
Preises nicht mehr. Er ist kurz
vor Weihnachten im Alter von
101 Jahren verstorben. „Er hat
sich immer eingesetzt, Brücken
zu bauen und zu zeigen, dass
Hass und Ausgrenzung kein
Platz in unserer Gesellschaft
hat“, erinnert Oberbürgermeister
Meyer.

Die Jury konnte aus zehn
vollständige Einreichungen die
drei Gewinner auswählen.
Neben 2.500, 1.500 und 1.000
Euro gibt es jeweils eine Urkun-
de und einen Buchpreis.

Bronze geht in den Südkreis,
an die Gudrun-Pausewang-
Schule in Alfeld. Jeden Freitag
trifft sich dort ein Gebärden-

singkreis, in dem sprechende
und nichtsprechende Kinder
miteinander musizieren. „Tole-
ranz ist an dieser Schule all-

gegenwärtig zu spüren“, lobt
Friederike Hoff-Elfers, stellver-
tretende Vorsitzende von Ein-
tracht Hildesheim.

Den zweiten Platz erreicht die
Richard-von-Weizsäcker-Schu-
le in Ottbergen mit einem „Rap
gegen Rassismus“. Peter Block,
Aufsichtsratvorsitzender von
Eintracht Hildesheim, ist über-

zeugt, dass Stern sich über diese
Art, auf gesellschaftliche Prob-
leme aufmerksam zu machen,
genauso gefreut hätte. „Er war
auch ein Meister der Wortspie-
le.“

Ausschlag für den Gesamt-
sieg gab letztendlich, erklärt
Präsident Altmann, dass ein
Projekt aus Hildesheim „nach-
haltig, emotional und auf das

Andenken von Guy Stern aus-
gerichtet“ sei. Der erste Guy-
Stern-Preis geht an die Robert-
Bosch-Gesamtschule und Beth-
Shalom. Die Arbeitsgruppe
besteht seit 1981. Ausgangs-

punkt für das „Haus des Frie-
dens“, was Beth-Shalom bedeu-
tet, war ein Schüleraustausch
mit Israel. Bezugspunkt ist bis
heute der jüdische Friedhof nahe
der Schule.

Die Mitglieder pflegen die
Anlage. Aufklärung, Aufarbei-
tung, Austausch ist ihr Anlie-
gen. 3.000 Gäste haben das
Gelände bereits besucht,
darunter eine UNESCO-Gruppe
und Guy Stern selbst. „Unter-
stützung jüdischen Lebens,
Erinnerung an die Shoah und
Bekämpfung von Holocaustver-
harmlosung“ bleibe entschei-
dend, so Altmann.

„Der Antisemitismus bedroht
die Demokratie als Ganzes“,
betont er. Schirmherr und Ober-
bürgermeister Meyer zeigt sich
aber überzeugt, dass „wir aus
unserer Geschichte gelernt“
haben. Er verweist auf die
Kundgebung am Gedenktag der
Opfer des Holocaust in Hildes-
heim, zu der 7.500 Menschen
kamen. „Wie wichtig das immer
noch ist, wird uns immer wieder
vor Augen geführt.“ bst

Ein Gebärdensingkreis aus Alfeld, ein Rap-Gedicht aus Ottbergen und ein Haus des Friedens aus Hildesheim sind ausgezeichnet

„Guy hätte sich gefreut“: Das sind die
Preisträger des Guy-Stern-Preises

Das sinD Die sieben beiträGe auf platz 4

◆ Jaiken Thomas mit dem Projekt „Schätzchen, davon hast du eh keine Ahnung“

◆ Realschule Himmelsthür mit dem Projekt „60 Jahre Realschule - Gemeinsam leben und lernen in
Frieden“

◆ Isabell Kranz und Luna Marie Hesse mit dem Projekt „Die Flucht vor Diskriminierung“

◆ Gymnasium Himmelsthür mit dem Projekt „Alltagsdiskriminierung“

◆ IGS Bad Salzdetfurth mit dem Projekt „Schule ohne Rassismus - Schule mit Courage“

◆ Richard-von-Weizsäcker-Schule mit dem Projekt „Es ist normal verschieden zu sein“

◆ Robert-Bosch-Gesamtschule mit dem Projekt „Soziales Miteinander“

Rolf Altmann bei seiner Laudation foto: eintracht

„Der Antisemitismus bedroht die
Demokratie als Ganzes“

Von Björn Stöckemann

ChristianOelkers
Hauptstr. 41 · 31032 Betheln

Tel.: 0 51 82 - 90 83 33
Fax: 0 51 82 - 90 83 31
Mobil: 0 170 - 552 70 49

oelkers@tanktechnik-oelkers.de

So lange der Vorrat
reicht

So lange der Vorrat
reicht

Ganze GansGanze Gans
mit Beilagemit Beilage

129,90 €129,90 €

Mo.–So. 12–21 Uhr | Durchgehend warme Küche

Sonnenberg 1 ∙ 31199 Diekholzen ∙ Tel. 05064 -950260
www.landhaus-am-sonnenberg.com

Nur mit Tischreservierung!

Jeden Montag ab 29. Jan. 24 „Kartoffel-Puffer-Buffet“ 11.30–13.30 Uhr p.P. € 13,90
So. 11. Feb. 24 „Wintergrüße-Buffet“ 11.30–13.30 Uhr p. P. € 24,90
Mi. 14. Feb. 24 Valentinstag – Buffet – Menü 17.30–20.00 Uhr p. P. € 29,90
So. 18. Feb. 24 „Väterchen Frost-Buffet“ 11.30–13.30 Uhr p. P. € 24,90
Mo. 4. März 24 „Rustikale Schweinereien“ Schnitzel als Buffet 18–20 Uhr p.P. € 16,90
Do. 7. März 24 „Genießer-Buffet“ nach Großmutters Rezepte 11.30 – 13.30 Uhr p.P. € 15,90
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10% RABATT AUF SONNENSEGEL

TAG DER OFFENEN TÜR 09.03.24   10.00-16.00Uhr
10.03.24    11.00-16.00 Uhr

www.sunsailhartmann.comHildesheimer Str.21  31171 Nordstemmen

Prosecco und gute Laune für alle!

- - - - - - - - 

Lorem Ipsum

Goldschmuck, Goldbarren, Goldmünzen, Altgold,
Zahngold, Dentalgold, Uhren, Diamanten, Platin,
Silber, Silbermünzen und Anlagesilber, Besteck,

Zinn, Bernstein und D-Mark

Kostenlos schätzen lassen

31134 Hildesheim
Kaiserstraße 25a

Beispiel-Rechnung:
Sie besitzen z.B. 15 Gramm

585er Goldschmuck,
dafür erhalten

Sie von uns 517,50 €

COUPON + 0,30 € pro Gramm Feingold bitte auschneiden und mitbringen

Beispiel-Rechnung:
Sie besitzen z.B. 1 Kilo

999er Goldbarren,
dafür erhalten

Sie von uns 60.000,00 €

✆ 0 51 21 999 07 64
Montag–Freitag: 10–17 Uhr ∙ Samstag 10–15 Uhr

www.goldankauf-hildesheim.de

Bustouristik Andreas Bernhardt
Dachsteinweg 1 ▪ 31157 Sarstedt

Telefon-Nr. 05066-2134
Mail: info@bustouristik-andreas-bernhardt.de

29.3.–1.4.24 (4 Tage)
„Osterfahrt ins Blaue“
3 x Ü/Halbpension,
Busrundfahrt und Reiseleitung

434,– €

6.–9.10.24 (4 Tage)
„Abschlussfahrt ins Blaue“
3 x Ü/Halbpension,
Busrundfahrt und Reiseleitung,
1 musikalischer Abend 450,– €

– Einzelzimmerzuschläge bei allen Reisen auf Anfrage –
Wir beraten Sie gerne, bei Ihren geplanten:

Gruppenfahrten, Vereinsfahrten, Klassenfahrten, Messeverkehre

Unser Wochenangebot vom 12.02. bis 17.02.2024

Rinderschmorbraten
1000g € 18,90

Bratenmett 100g €0,95
Kasseleraufschnitt

100g €2,79
Harzer Schmorwurst

100g €1,59
Asiapfanne mit Geflügel-
fleisch 1000g €10,99

DiekholzenMo. + Mi. 6–13, Di., Do., Fr. 6–18, Sa. 6–12 Uhr☎ 05121-264860
HI-Kurzer Hagen 1Mo. geschl., Di.–Fr. 6–15, Sa. 6–12 Uhr☎ 05121-263415

Fleischerei! • Partyservice! • Beste Qualität! • Zertifizierter Betrieb!

Wieder da – unser leckerer Eintopf!
Dienstag: Linsensuppe € 3,00
13.02.2024 mit Fleischeinlage

3IM BLICKPUNKTKEHRWIEDER am Sonntag 10. / 11. Februar 2024


